
Wichtel, Uhus und junge Leseratten··l"l 
Kinderbuchautor las bei Vorlesetag "Große für Kleine" in der Bergwinkel-Grundschule vor 
SCHLÜCHTERN (kp) Im Zuge 
des bundesweiten Vorleseta­
ges 11Große für Kleine" der 
Stiftung Lesen und dE;r Wo­
chenzeitung "Die-Zeit" hatte 
die Bergwinkel-Grundschule 
mit ihrer Leiterin Iris Müller 
und der Elternbeiratsvorsit­
zenden Melke Rindt zu einer 
Autorenlesung mit dem 

Schlüchterner Kinderbuchau­
tor Christoph Schellenberg 
eingeladen. Schellenberg, der 
in Schlüchtern aufgewachsen 
ist, in Berlin, Darmstadt und 
Frankfurt das Studium zum 

. Wirtschaftsingenieur absol-
vierte, als freier Mitarbeiter 
für verschiedene Zeitungen 
schrieb, las aus seinem Erst-

lingswerk 11Yorsch" in den 
vier dritteri Klassen. Yorsch, 
ein kleiner Junge, der mit of­
fenen Augen und viel Fanta­
sie durch Wald und Feld 
streift, sich mit Wichteln und 
Uhus anfreundet, beflügelte 
die Vorstellung der Kinder, 
die in sein·e Welt eintauchten. 
Dass Vorlesen nicht nur ein 

Beitrag zur Entwicklung von 
Fantasie und Sprache ist, son­
dern auch der Informations­
entnahme dient und in das 
Denken und Handeln von 
Menschen einführt, ist seit 
vielen Jahren bekannt. 

Unsere · Zeitung befragte 
Kinder zum Thema Lesen: 
Florian Platz und Yannick 

Der Schlüchterner Kinderbuchautor Christoph Schellenberg las aus seinen Büchern Floria[l Platz (rechts) und Yannick Schäfer lieben 
vor. Fotos: Käthe Priemer Abenteuerbücher und Gruselgeschichten. 

Schäfer, beide Fußballfans, er­
klärten übereinstimmend, am 
·liebsten · Abenteuerbücher, 
Gruselgeschichten und Witze 
zu lesen. Sie seien spannend, 
man entdecke viele neue Sa­
chen und bei den Abenteuer­
geschichten könne man 
kaum abwarten, was als 
nächstes passiert. 

Nela Habalija, Cansu Tanri­
vermis und Katrin Vogel be­
kennen, kleine Leseratten zu 
sein. Während Katrin, die ne­
ben dem Lesen noch gern 
malt, Leichtathletik betreibt 
und reitet, gerne Bücher .mit 
vielen Seiten und dicker 
Schrift liest, und das mög­
lichst kuschelig auf dem Sofa, 
liest Nela ihre Bücher, weil sie 
Spaß daran findet. Außerdem 
findet die Tennis- und Ballett­
ratte, dass man durch das Le­
sen viel lernen könne. Cansu 
legt Wert darauf, dass man 
beim Bücherlesen das Lesen 
lernen könne und hofft, dass 
ihre gelesenen Geschichten 
ein gutes Ende haben. Ihre 
Favoriten sind Märchen-, 
Gruse!- und Pferdegeschich­
ten. 

Um Kindern neue Lesemög­
lichkeiten durch eine Büche­
rei an der Grundschule zu er­
möglichen, bittet die Eltern­
beiratsvorsitzend.e um gut er­
haltete Kinder- und Jugend­
bücher, die am Weihnachts­
markt verkauft werden sollen. 


